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I. Ausgangslage
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Ausgangslage

- Der Klimawandel führt (bereits heute und) in Zukunft 
zu mehr Extremereignissen wie 
Überschwemmungen, Trockenheit, Hitze etc.

- Künftig ist mit heisseren Sommern und intensiveren 
Regenereignissen zu rechnen.

- Die Siedlungsgebiete müssen mehr nach innen 
entwickelt werden. Das erhöht den Druck auf die 
Grünflächen und das Mikroklima.

- Der Wasserhaushalt spielt eine zentrale Rolle. Ein 
«neuer» Umgang mit Regenwasser ist gefordert.
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Rechtliche Ausgangslage

- In der Schweiz besteht die gesetzliche Pflicht, 
nicht verschmutztes Regenabwasser in 1. Priorität 
zu versickern.

- Ist eine Versickerung nicht oder nur beschränkt 
möglich, so ist in 2. Priorität die (direkte oder 
indirekte) Einleitung in ein Oberflächengewässer 
anzustreben. 
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Eidg. Gewässerschutzgesetz
Art. 7 Abs. 2 GSchG
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Merkblatt «Versickerung und Einleitung von 
nicht verschmutztem Abwasser», AfU SO
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UVP-Handbuch
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II. Problemstellung
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Die «übliche» Praxis

- An der Oberfläche anfallendes Wasser wird direkt und 
platzsparend in den «Untergrund» eingespeist.

- Regenabwasser wird rasch möglichst aus dem 
Siedlungsgebiet abgeleitet. Leistungsfähige Kanäle und 
begradigte Gewässer («Vorfluter») übernehmen diese Aufgabe.

- Der Fokus der Planung liegt auf der gebauten Infrastruktur. Die 
resultierende Abwassermenge wird berechnet und die zur 
Abwasserentsorgung nötigen (unterirdischen) Anlagen werden 
dimensioniert.

- Die «grüne Umgebung» besteht oft aus Restflächen. 
Oberflächliches (Regen-)wasser ist tendenziell unerwünscht 
bis «gefährlich».
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ABwasserBESEITIGUNG
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Regen wird zu 
Abwasser…
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Ungenutztes Potenzial

Anstelle von «Abwasserbeseitigung» könnte mit dem 
Regenwasser…

- das Lokalklima positiv beeinflusst,

- die Erlebnisvielfalt erhöht und

- die Biodiversität in den Freiräumen gefördert 
werden.
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Literatur / Arbeitshilfen

- Es gibt bereits zahlreiche Berichte, Arbeitshilfen oder 
Programme, welche sich zum Thema Klimawandel und 
Umgang mit Regenwasser äussern. (Alle sind relativ jungen 
Datums.)

- Die meisten Berichte fokussieren auf das Thema 
«Hitzeminderung».

- Sie nennen dabei «Begrünung» und «Entsiegelung» als die 
zentralen und wirksamsten Massnahmen.

- Wie aber sollen diese Massnahmen ohne einen 
entsprechenden Umgang mit dem Regenwasser ihre Wirkung 
entfalten?! 

14



01.06.2021Der gute Umgang mit Regenwasser15



01.06.2021Der gute Umgang mit Regenwasser

Wasser ist Teil der Lösung.

- Versickerung ≠ Wasserbeseitigung + Einleitung ins Grundwasser

- Versickerung = Wasserzufuhr in Vegetation und Oberboden

- Regenabwasser soll nicht einfach nur «entsorgt» werden, vielmehr 
soll es im Rahmen einer umsichtigen Planung genutzt werden!

- Es braucht «grüne» und «blaue» Infrastruktur.
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1a. Oberirdische Versickerung
1b. Oberirdische Retention
1c. Regenwassernutzung
1d. Unterirdische Versickerung 2a. Oberirdische Ableitung
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Der gute Umgang mit Regenwasser.
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III. Fallbeispiel «Biogen»
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Begünstigende Faktoren

- Nähe zum Fliessgewässer (Aare)

- Versickerungsmöglichkeiten eher eingeschränkt

- Geringe Höhendifferenz zum Gewässer
 Unterirdische Ableitung schwierig/teuer

- Relativ grosszügige Umgebungsflächen mit 
Repräsentationscharakter

- Einbezug der Entwässerungsplanung zu einem 
frühem Zeitpunkt
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Erschwerende Faktoren

- «Rollende Planung»  Flexibilität der Lösungen

- Umgebung wird als letztes «gebaut»
 Provisorien für Entwässerung während Bauphase
 Gefahr von «Providurien»…

- Sicherheitsansprüche an das Areal
(Wasser als «Gefahr»)

- Hygieneanforderungen der Produktion (Pollen etc.)
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Biogen in Luterbach
Kantonaler Gestaltungsplan mit UVP
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Oberirdische Ableitung 
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Flächenförmige Retention und 
Versickerung (Frei- und Grünflächen)

23



01.06.2021Der gute Umgang mit Regenwasser

Versickerung über die Schulter
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Ausdolung und Renaturierung 
Fliessgewässer
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Einleitung ins Oberflächengewässer
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UVB-Kapitel 5.5.4 Entwässerung
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IV. Zusammenhang zur UVP und Fazit
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Der gute Umgang mit Regenwasser in 
der Umweltverträglichkeitsprüfung

- UVP erlaubt eine Projektorganisation mit direktem 
Einbezug der Amts- und Fachstellen.

- Gestützt auf das im USG verankerte Vorsorgeprinzip 
und im Rahmen von Ausgleichsmassnamen kann 
mehr (als üblich) verlangt werden – es kann eine 
bessere Qualität sichergestellt werden.

- Das Kapitel Entwässerung im UVB als Chance:
Von der «Pflicht» zur «Kür»!

29



01.06.2021Der gute Umgang mit Regenwasser

Fazit / Handlungsbedarf

- Die Grundlagen sind (eigentlich) alle vorhanden:
GSchG/V, Siedlungsentwässerungsplanung (GEP),
UVP-Handbuch, Empfehlungen, Merkblätter, Studien 
etc.

- Bei der praktischen Umsetzung ist der kreative 
Umgang mit Regenwasser immer noch zu selten.

- Gesetz und Regulatorien sind womöglich noch zu 
sehr auf «Beseitigung» statt auf ganzheitliche 
«Kreislaufbewirtschaftung» ausgelegt.
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Fragen / Diskussionsrunde
Danke fürs Zusehen und Zuhören!
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Massnahmen

- Regenwassertonne / -zisterne für Gartenbewässerung

- Regenwassernutzung für z.B. Toiletten

- Begrünung von Flachdach, Vordach, Garagendächer (in Kombination mit Photovoltaik)

- Entsiegelung befestigter Parkplatzflächen

- Entwässerung über die Schulter

- Erstellung von Tümpeln/Biotopen/Mulden mit Regenwasserspeisung

- Erstellung von (stabilen), ökologischen Teichen

- Schwimmteiche

- Bäume, Gehölze pflanzen zur Förderung der Transpiration und eines ausgeglichenen Mikroklimas
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Handlungsempfehlungen

- Sensibilisierung Bevölkerung, Eigentümer, Investoren, Architekten, Planer, …

- Informieren über gute Massnahmen

- Merkblätter & Beratungen

- Partizipative Prozesse zur Umgebungsgestaltung

- Schulung von Hauswarten, Werkhof, …

- Gemeindeeigene Projekte entwickeln (Vorbildfunktion)

- GEP aktuell halten und auf veränderte Bedingungen ausrichten

- Auflagen bei Baubewilligungsverfahren bzgl. Retention und Versickerung und Umgebungsplan einfordern

- Kontrollen bei Bauabnahmen

- Anreize setzten, z.B. im kommunalen Gebührenreglement

- Konzept erarbeiten und im Baureglement verankern (z.B. Grünflächenziffer)

- Trinkwasser-Nutzung einschränken / Regenwasser-Nutzung unterstützen

- Baumpflanzungen fördern

- …
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